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ihr fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken. Sie verdankt
ihr Dasein dem Gesetz vom 26. Juni 1856. Die Geschichte
dieser 50 Jahre, die Adr. Kohler27) mit Einflechtung
zahlreicher Aktenstücke geschrieben hat, ist ein schönes Stück
Kulturgeschichte, denn alle politischen und religiösen
Bewegungen dieses Zeitraumes, nicht zum wenigsten der Kulturkampf

der siebziger Jahre, spiegeln sich darin wieder. Heute
erfreut sich die Schule einer gesicherten Existenz, denn Staat
und Gemeinde sind einig in ihrer Aufrechterhaltung, ganz
im Gegensatz zu den ersten Zeiten, wo die Stadt Pruntrut
die neue Schule erbittert befehdete. Ihr Vorläufer war das

von Bischof Christoph Blarer von Wartensee in den 90er
Jahren des 16. Jahrhunderts gegründete „Collège", dessen
Geschichte in einem auf Vautrey gestützten Abriss beigegeben

ist. Die Festschrift ist mit guten Abbildungen von
Gebäuden und Schulmännern geschmückt.

Am 27. September 1908 feierte die Sekundärschule
Langenthal ihr 75jähriges Jubiläum. Eine Uebersicht über ihre
Entwicklung gibt Fr. Blaser28).

Aus H. Zahlers Schilderung der einzelnen Verrichtungen
bei der Milchverwertung im Obersimmental ist besonders
hervorzuheben die auf den Alpen gebräuchliche primitive
und doch praktische Verrechnung der Milchanteile auf
Holzstücken, sog. Beilen29).

2;) Adr. Kohl er. Cinquantenaire de l'Ecole cantonale de Porrentruy 1858
à 1908. Notice historique précédée d'un abrégé de l'histoire du Collège de

Porrentruy de 1591—1858. VII et 179 p. Porrentruy, impr. du „Jura". 1908.

28) Fritz Blaser. Die Sekundärschule Langenthal auf die 75jährige
Jubiläumsfeier, 27. Sept. 1908. 55 S. Langenthal, Buchdr. Merkur 1908.

w) Han s Zahler. Milch, Käse und Ziger im Ober-Simmental (Kt. Bern).
Schweiz. Archiv für Volkskunde, 13. Jahrg. 1909, S. 1—31.

Anch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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idr tnntligzäkriges Lesteiren lnrneKKiieben. 8ie verdankt
ikr Lasein dein Leset« vein 26. dnni 1856. Die Lesekiekte
dieser 50 dakre, clis ^dr. LeKier^L init LintdeeKtnng siaki-
reieker ^.KtenstiieKe gesekrieken Kat, ist sin sekönes 8tneK
LnitnrgeseKieKte, denn aiie peiitiseken nnci religiösen Lews-
gnngsn dissss Zsitranines, niedt «nin wenigsten der Lnitnr-
Kanipt der siekliger dakre, spiegein «ied darin wieder, idsnts
srtrsnt sied die Kednie einer gesiederten Lxistenl, denn 8taat
nnd (derneinde sind einig in idrer ^ntreekterkaitnng, gan«
irn Legensatl ln dsn ersten Zeiten, we dis Ktadt Lrnntrnt
die nsns Kednie erdittert dsteddete. IKr Voriänter war das

von LiseKot (ddristopd Liarer ven Wartensee in den 90sr
dsdren dss 16. dadrknnderts gsgriindste „Lediege", dessen
(desekiekte in einein ant Vantre^ gesttitlten ^driss deige-
geden ist. Lie Lestsedritt ist init gnten ^ddiidnngen von Le-
dänden nnd Kedniniännern gesedniiiekt.

^in 27. Keptenidsr 1908 teierte die KeKundarsednie Lau-
gentdai ikr 75iäKrigss dndiianin. Lins LsKsrsieKt tiker ikrs
LntwieKiniig gikt Lr. Liassr^^).

^ns L. ZaKisrs KeKiidsrnng dsr sinlsinsn Vsrriedtnngen
bei der NiieKverwertnng nn (ddersiinrnentai ist Kssunders
derverlndeden dis ant dsn ^dpsn gsbränebiieke prirnitive
nnd deek praktisede Verreednnng der Niiedanteiis ant Loil-
sttieken, seg. Lsiisn^).

2^) ^,är. Kodier, Oiuo,uautenaire äe i'Ceoie eautoiiäle äe Lorreutruv 1353

s, 1908. Xotiee Kistoricius preeöäee ä'uu abrege äs I'Kistoirs äu Loliege äs

Lorreutruv äe 1591—1858, VII et 179 p. Lorreutruv, truvr. äu „äura". 1903,

2°) Lrits Liaser. Ois 8eKuuäa,r»oduie LaugsutKai aut äis 7SMKrigs
äudiläumskisr, 27. 8ept, 1903. 55 8. Laogeutdal, Luedär, IVIerKur 1908,

2°) Laus Radier. NiieK, Läse uuä Ager iiu Ober-8irurueut«,i (Li, Leru),
8edvsiü, ^rediv für VolKsKuuäs, 13. äsdrg. 1909, 8, 1—31,

Ä>« KI«>iR»t« AlKtt«K>uuK Über funde, Aus-

gräbungen, Nsstauraiionen, IsgebuebsuKeiebnungen sus frübern leiten,
Anekdoten etc., bernisebe liesvbivbte, Kunst uncl Altertumskunde betreffend

Ist der stedsktion stets »«Kr «iI>I^uiiii>K«n.


	...

